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Gottesdienste

 Pfarrei Sachseln

Pfarreisekretariat 041 660 14 24

MO: 08.00–11.30/13.30–17.30

DI/MI/DO: 08.00–11.30

FR: 13.30–17.00

pfarramt@pfarrei-sachseln.ch

www.pfarrei-sachseln.ch

Seelsorgeteam

Pfarrer Daniel Durrer 041 660 14 24

P. Mihai Perca 079 539 17 32

Cristinel Rosu 041 660 01 66

Einladung zum Begegnungs-

abend der Pfarrei

An alle Pfarreiangehörigen der Pfarrei 

Sachseln, Ratsmitglieder, Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter

Dienstag, 31. Mai: 

Wir treff en uns ab 19.00 bei der 

gedeckten Feuerstelle Chalchofen

• zum Grillieren

• zum ungezwungenen Austausch

• zum besseren Kennenlernen

• um einen guten Abend in angeneh-

mer Gesellschaft zu verbringen 

Mitbringen: Etwas zum Grillieren. 

Für Getränke und Dessert wird 

gesorgt.

Der Anlass fi ndet bei jedem Wetter 

statt. 

Wir freuen uns auf Sie!

Für die Arbeitsgruppe Kommuni-

kation Kirchen- und Pfarreirat:

Monika Kathriner und Pius Oertig

Kirchgemeindeversammlung

Am Mittwoch, 1. Juni fi ndet im An-

schluss an die Einwohnergemeinde-

versammlung die Kirchgemeindever-

sammlung im Mattlisaal statt. 

Alpmesse Chlisterli

Am Pfi ngstmontag, 6. Juni feiern wir 

um 10.30 eine hl. Messe auf der Alp 

Chlisterli. 

Bei unsicherem Wetter gibt das Pfarr-

amt, Tel. 041 660 14 24, Auskunft.

Gedächtnisse

Samstag, 4. Juni

09.15 Stm. Franz Schröder-Grisiger, 

Gersmattstrasse 4; Stm. Th eophil 

und Margrith Eyer-Dahinden und 

Familie, Haltenmatte 5; Stm. Karl 

und Mar grit Omlin-Berchtold und 

Familie, Spilmoos.

Samstag, 11. Juni

09.15 Dreiss. Alice Rohrer-Peter, 

Stockenmatt 1.

Abendgebet nach 

der Liturgie von Taizé

Sonntag, 12. Juni um 19.00 

in der Grabkapelle, ökumenisches 

Abendgebet.

Kerzenschein, einander begeg-

nen, Stille erfahren, Musik auf sich 

wirken lassen und beten, dazu 

laden wir herzlich ein.

Samstag, 28. Mai

09.15 Gedächtnisgottesdienst

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 29. Mai – 

7. Sonntag der Osterzeit

08.30 und 10.00 hl. Messe 

Opfer: Arbeit der Kirche 

in den Medien

19.30 Maiandacht

Mo/Di/Mi, 30./31.5./1.6.

09.15 hl. Messe

Donnerstag, 2. Juni 

11.00 Bruder-Klausen-Messe

Freitag, 3. Juni

09.15 hl. Messe

Samstag, 4. Juni

09.15 Gedächtnisgottesdienst

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 5. Juni – Pfingsten

08.30 hl. Messe

10.00  Festgottesdienst, der Chor 

der Kantorei singt von 

J. Haydn «Missa brevis in F»

Opfer: Hospiz Zentralschweiz

Pfingstmontag, 6. Juni

09.15 hl. Messe

10.30 Alpmesse, Kapelle Chlisterli

Dienstag, 7. Juni

09.15 hl. Messe

14.30 Bruder-Klausen-Messe

Mittwoch, 8. Juni

09.15 hl. Messe

Donnerstag, 9. Juni

11.00  Bruder-Klausen-Messe

Freitag, 10. Juni

09.15 hl. Messe

Samstag, 11. Juni

09.15 Gedächtnisgottesdienst

18.00 Vorabendmesse 

mit Firmeinschreibung
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Firmreise 2022 – erlebnisreich und wunderschön 

Glace, Pasta, Pizza und viel mehr durften unsere Firmlinge während der Firmreise in einer der schönsten Städte Euro-

pas geniessen. Vom 29. April bis 1. Mai erlebten sie die norditalienische Metropole von ihrer besten Seite. Der Besuch 

des majestätischen Doms, des mittelalterlichen Schlosses «Castello Sforzesco», des monumentalen Friedhofs «Ci mitero 

Monumentale» oder des imposanten und geschichtsträchtigen Stadions «San Siro» – «Fussballtempel» der im Moment 

zwei besten italienischen Fussballmannschaften – beeindruckte die Firmlinge und ihre Begleiterinnen und Begleiter sehr. 

Am letzten Reisetag besichtigte die Reisegruppe die Kirche «Santa Maria delle Grazie», eines der bedeutendsten Gottes-

häuser Mailands und Unesco-Weltkulturerbe. Anschliessend nahm sie am Gottesdienst in italienischer Sprache teil, wo-

bei sie für die wunderschönen gemeinsamen Tage danken konnten. Cristinel Rosu, Firmwegleiter

Sakrament der Versöhnung – 4. Klasse

«Eine Voraussetzung für den Frieden ist der Respekt vor dem Anderssein und 

vor der Vielfältigkeit des Lebens»

Das aktuelle Weltgeschehen mit Leid, Gewalt und Krieg spiegelt uns, wie zerbrechlich 

der Friede ist. Frieden im eigenen Herzen und in unserem sozialen Umfeld ist ein wert-

volles Gut, das uns Wohlergehen und innere Stärke schenkt. Doch Friede ist nicht – 

Frieden wird, wenn wir mit dem Vorbild von Jesus Schritte zum Frieden wagen und 

immer wieder neu zu unserem Friedenslicht im Herzen Sorge tragen. Trotzdem ist nie-

mand ohne Fehler, Stolpersteine liegen auf unserem Weg, Fehler passieren und gehö-

ren zu uns Menschen. Darum brauchen wir Versöhnungsmöglichkeiten – Chancen, dass etwas Belastendes wieder gut 

werden kann.

Das Th ema von Versöhnung und Frieden hat auch im Alltag der Kinder eine zentrale Bedeutung. Im Religionsunterricht 

erfahren die Kinder durch biblische Geschichten und Lebensthemen, was Frieden schenken darf. Auf ihrem Glaubens-

weg dürfen nun 40 Kinder der 4. Klassen das Sakrament der Versöhnung feiern und mit dem Versöhnungsweg eine freu-

dige, stärkende Herzens-Erfahrung machen. Dieser Nachdenkweg lädt die Kinder als wertvolle Gotteskinder ein, eigene 

Stärken im Herzen zu schätzen, Stolpersteine im Leben wahrzunehmen, Fehler wiedergutzumachen, Friedenswege zu 

suchen und mit Freude Versöhnung zu feiern.

Besinnen – Erkennen – Bereuen – Bekennen – Verändern – Versöhnen

Mit dem Sakrament der Versöhnung, als starkes Zeichen der Liebe Gottes, dürfen die Kinder erfahren, dass Gott der erste 

ist, der ihnen entgegenkommt, wenn sie Fehler machen. So darf die Vergebung Gottes die Schritte der Kinder weiter be-

gleiten und sie spüren lassen: «Gott ist da in meinem Leben und schenkt mir immer wieder einen Neuanfang. Der Friede 

in meinem Herzen macht mich stark und frei! Diesen Neuanfang dürfen die Kinder feiern und mit einem leuch tenden 

Herzen in ihren Alltag zurücktragen. 

Von Herzen wünschen wir allen Kindern mit ihren Begleitpersonen einen Versöhnungsweg mit reichen, neuen Erfah-

rungen. Möge die goldene Regel, die Jesus uns lehrt «Was du nicht willst, was man dir tut, das füg auch keinem andern 

zu!» uns alle immer wieder bewegen, Frieden möglich zu machen. Daniel Durrer, Pfarrer; Irène Rüttimann, Katechetin


